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E» bieibt bei der yerbstseifion unsere» Landtags. Am
16. September tritt der Ausschuß zur Beratung de« Jugend-
sürsorgegesetze» zusammen, am 23. September da« Plenum.Zwar sollen auch Truerungs-uschläg« zu den Sitzung*,
gelbem der « rmeinderüte in Gesrtzessarm gebracht werden,
wozu wohl wrlenMch wichtigrrr Besprechungen über de»
Preisabbau auf der einen, und die ewige Lohnschraubeaus der anderen Seite kommen, aber die Hauptsache; ist
doch die B-rssffung-seter. die. wie wir es schon vor acht
Tagen ahnungsvoll amsprachen, wirklich und wahrhaftigim Theater abgehaltrn wird. Da, Programm ist inzwi¬
schen bekannt geworden. Man wird sich ein Fest daraus
machen und da« Jubiläum einer Versagung begehen, die
gar nicht mehr besteht. Die Meinungen über den Wertdes Jubiläum, werden darum ebenso auseinau vergehen wie
die Ansichten über seinen wahre» Zweck Wir haben nichtsdagegen, daß dem Bslke landaus landab und besonders der
.Residenz' mit allen Mitteln moderner Msssemegir die Bor-
zöge der neuen Verfassung und der Respekt vor der neuen Re-
gkrlMKsgkwait beigebrscht werden; aber es ist nicht recht
und entspricht nicht dem Geiste schwäbischer Gradheit undBiederkeit, dasitr die alle Versagung als Kulisse»orzu-
Weben und all das Gute dahinter zu verstecken, was der
Träger dieser alten Versagung, das Königtum, in 100Zähren für Württemberg» politische« und wirtschaftliches
Gedeihen geleistet hat. Die Zeit scheint ohnehin nicht zum
Feste feiern geeignet, «der der Opportunismus hat Offenbar
die Bedeutung einer mit der Mrnschrnfeele organisch ver-
blinderen Fähigkeit erlangt.

Wir wollen aufrichtig wünschen, daß bis zum 35.
September« rnWens die schlimmsten Gefahren, die uns
gegenwärtig geradezu an Leib und Leben bedrohen, beseitigtfindi die Knappheit an Brotgetreide und die durch den
beängstigenden Wassermangel noch gesteigerte Kohlennot.
Unsere Ernte hat sich ja Heuer um drei Wochen verzögert,und das neue Mehl kommt deshalb schon um diese Zeit
verspätet in den Verkehr. Außerdem zeigt es sich, daß die
Reichsgetreideflelle sich wieder einmal gründlich verrechnethat, denn sie klagt, daß der tägliche Eingang an Mehl
nur gut 6000, der Ausgang aber über 9000 Tsnnrn be¬trage. Seid zum Ankauf von ausländischem Getreide fehltobendrein. Nun s»ll der Bauer hrlfm. Tr täte es gern,
wenn er nicht noch mitten in der Haber- und Roggenernte
stünde und wen» er nicht wegen des Kahlenmasgel» in der
Verwendung der Dreschmaschinen, sei es durch Lokomobilen,
sei es mit elektrische« Antrieb, so arg behindert wäre. Der
Staatsanzeiger hat neulich von der Geldgier der Bauern
gesprochen uvd von gewissenlosen Hetzern, die angeblich
«ine Hungersnot Hervorrufen. Mit svlchen Beschimpfungen
läßt sich der Bauer nicht zw'ngen. Gewiß ist auch in drmStand unserer Landwirte der Wuchergetst vielfach ringe-
drungen. gewiß tritt auch an unsere Bauern di«VersuchungHeran, die wirtschaftliche Zwangslage der anderen Beruss-
stände zu polnischen nck fiaanzlsllen Vorteilen avszubruten;
aber woher kommt dieser neue Geist? Bodenständig istdies«, Gewächs nicht. Nein, wir wollen unseren Bauern
nicht drohen, wir» ollen sie nicht schimpfen; vielmehr wollen
wir st« bitten, sich durch die Bernachläsfigung ihre» Stan¬de« von Seiten der Regierung und das schlecht« Beispiel
des Krieg,wuchere nicht verführen zu lasten zu einer Pflicht-
vrrsäumni» gegen da» ganz« B,lk . Wir appellieren an
den gerecht?» Sinn de« Landmann» und versprechen ihmTreu« um Treue, wenn er ln dieser schweren Zeit über-
menschliche» leistet, und nicht vergißt, daß wir Glieder eine»
großen Ganzen find, das verderben muß, wenn ein sowichtige- Glied wie die Landwirtschaft versagt. Ehre drm
Bauernstand-, der als erster unter allen übrigen trotz Krieg
und Revolution, trotz Achtstundentag und Lohntartf. seine
Arbeit in der alten Weise geleistet, id dem ganzen Bvlke
«in Vorbild für den Wiederaufbau unsere« Erwerbslebens
und unserer nationalen Würde gegeben hatl Zn diesemSinne sagen« irr Bauern tut eure Pflicht!

Ts gibt noch mehr Stände, di« heute über Bemach-
läsfigung durch die Regierung zu Klagen haben. Ls istwohl nicht unbescheiden, wenn wir darunter auch einmal
uns selbst, die Preffe, auszähleo. Der Besta»dder Zeittmge»wird fortgesetzt bedroht. Er ist ein Opfer falscher Maß¬
regeln der Regierung wie irgend ein anderer. Die neueste
Gesetzmacherei zeigt keine Spur von Verständnis für die
Ausgaben und den Einfluß der Press«. Cs geht thr wieden Bauernr man lädt ihr Lasten um Lallen auf. will
jetzt die Anzeigen besorzders besteuern, hat die Postdestell-
Abkihren in unerhörter Welse verteuert und andere Lebens-sädrn des Zeitungsweseu« geradezu unterbunden; aber

Samstag , den 13. September
helfen sollen wir doch, die Preste der Regierung, der
Bauer dem Volk«ganzen. Und wir wollen auch helfen,
wollen unsere eigenen Nöte und Beschwerden zurückstellen
für eine bester? Zeit, im Vertrauen darauf, daß wir doch
noch zu unserem Recht- komme». Das ist die Sache des
Landtags, der die Zeichen der Zeit endlich verstehen muß.
Auch die Nationalversammlunghat da versagt. Di«Neu¬wahlen mögen noch so lang« hinausgeschoben werden—
man spricht jetzt vom April 1920, — einmal kommen siedoch. Wahltag aber ist Zahltag. Die neu« Staaissorm
kann nur Bestand haben auf der Grundlage der Gerechtig¬keit. der Sparsamkeit und der Abkehr von einer einseitigen
Parteihenschast.

Die deutsche Antwort auf den Einbruch Tlemencrausin unsere verfassungsmäßigen Beziehungen zu Deutsch-
Besterreich ist trotz unseres demütigen Entgegenkommen«
ungenügend befunden worden. Deutschland soll aus die
Kniee gezwungen werden und mit ihm Oesterreich. Die
Brudernattvn hat am 10. September den Frieden von St.
Termain unke/zeichnet Dir Rumänen und Südslaven haben
nicht mitgetarr. Die schlimme Wunde im deutschen Herzen
durch die Schmach von Versailles ist durch den Schimpf
ovn St. Germoin wieder ausgeriffsn und vergrößert worden.Es ist ein kümmerliche« Pflaster, daß wenigstens unsere
Gefangene« au« englischer Hand rascher heimgesavdt» er-de». Und e« ist noch nicht einmal da« Sude unserer natio¬
nalen Schmach, dir zum schlimmste» Teil nicht an den
Feinden, sondern an uns selbst liegt. Dagegen gibt es nur
«in Heilmittel: Arbeit und Gvitoertrsmu Wer am württ.
Berfassungsfskrtag diese beiden hohen Ziele sich und seinen
Nächsten ins Herz vrrseskt,wird das Fest nicht vergeblich feiern.

Hintze gegen Mendorfs.
Zn der . Vosstschrn Zeitung' veröffentlicht der frühere

Staatssekretär des Arutzerrr, von Hintze. einen ersten Artikel
über seine Beteiligung an den Vorgängen anläßlich de«
Waffenstillstaadsangebots. Der Verfaflrr erklärt barin
unter Berufung auf seine Schrift. Vorgeschichte de« Waffen¬stillstandes' . er habe, als er General Ludendorff Mitte Juli
1918 die förmlich«Frage vorgelegt habe, ob er sicher wäre,
mit der jetzigen Offensive düi Feind entscheidend zu be¬siegen, rin brstimmte« Ja zur Antwort erhalten, was die
Grundlage seiner Politik bis zu drn ersten Augusttagen
gewesen sei. Segen den 17. August habe ihm Ludendorfferklärt, er besitze diese Sicherheit nicht mehr. Diese von
ihm als dienstlich angesehene Mitteilung des Generals habe
die Unterlage für die Politik von Grund aus geändert.
General Ludendorff habe im Keonrat vom 14. Aug. nicht«
von der Kriegslage gesagt, so daß er gezwungen gewesenwäre, die Mitteilung über die fehlende Sicherheit unterAnführung»es Chef» des Seneralfiade, der Feldarmee
als Quelle selbst oorzabringen. Ec so. H.) bestreite ferner
die Wahrheit der Ludendarff'schen Behauptung. Gr (L)
habe ihm (o. H.) gegenüber die Notwendigkeit einer Be-
endigung des Kriege« aus diplomatischem Wege betont. Er
berufe sich ans das Zeugnis des Rittmeister« yrrtling, wo¬
nach weder tm Mai nach ln der ersten Hälfte de« Augustan besten Vater von der »bersten Heervskltung di« Mah-
nung ergangen sei. unter Verzicht aus irgendwelche Kriegs-
ziele an den Frlsdensschluß zu denken. D!« Ermächtigung
zu einem Friedensangebot sei nicht erteilt worden. Auch
»er Reichskanzler habe nochmals betont. der Krieg müffe
ohne Friedensangebot zu Ende geführt werden. Der Her-
fass« stellt fest, daß durch keine seiner Antworten aus die
Anfrage de» Reichskanzlers betreff« der Kriegelage GeneralLudend» ff drn Eindruck hrroorgerusen habe, als ob die
oberste Heeresleitung amtlich« Friedensschritte fordere, oder
auf Beschleunigung der Einleitung von Friedensschritten
dränge. Erft am 1>. Sept. habe sich di« oberst« Heeres¬
leitung mit einem sofortigen amtlichen Friedensschluß elu-
oerstanden erklär!. Am 11. 9. drahtet« Herr v. yivtzr in
diesem Sinne aus dem Großen Hauptquartier an da»Auswärtig« Amt.

Zn einem zweUen Artikel berichtet Herrv Hiutzr üb«
rin Gespräch, da» er im April 1919 mit General Luden-
dorff hatte. Bon Hintz? erklärte dabei, er HM gehört,
daß Ludendorff in seinem Werk zu schreiben beabsichtige,
er hebe schon Mitte August Friedensschritt« angeregt oder
dazu gedrängt. Einer solchen Darstellung würde er, vonHintze, nicht zustimmen können. 3m Verlaus der Erörte¬
rung hierüber habe Ludendorff geäußert, er werde sein Buch
daraufhin durchsetzen und event modifizieren. Hm v. Hintze
bestreitet dann, daß Ludendorff am 13. August gesagt Hab«,
durch Verteidigung allein sei e» nicht zu errrichen, den
Feind frtedenswillig zu machen; wir müßten demnach die
Beendigung de, Krieges aus diplomatffchrm Wege herbei-

ISIS.
»»WN>Wl>« « ^ aWNM»M >>« «WW» Mt «»E > 'WÜ7M > !»N«»»I >»« « Illllll>»»t«w M« i,

führen. Bon Hinge fährt fort, er kvrume ihm svgar vor.a!« ob nach jemand gesucht würde, der die Schuld für de»
Umschwung von Siegeszuversicht zum Waffenstillstandsoer¬
tangen auf sich nehmen solle und als ob man glaube, die¬
ses schuldig« Haupt in ihm gefunden zu haben. Dagegeu
wehre er sich. Weiterhin bestreitet der Staatssekretär di«
Richtigkeit der Behauptung Ludindsrff'». daß da»Friedens¬
angebot des Grasen Burian der Obersten Heeresleitung
erst am 8. und 9. September bekannt gewordr» sei. Bon
Hintze erklärt, daß die Oberste Heererleituug schvn Ende
August oerschtedentttch über das Burianprosekt unterrichtet
worden sei und schließt: Biel wichtiger als diesen Irrtum
nachzuweisen ist « kr die Folgerung, daß General Luden¬
dorff au« und über dem Hin und Her detteffend die
Buriannote und unseren Plan Gelegenheit und Anlaß ge¬habt hat. wen« e« ihm nötig erschien, zu sagenr Da«Tempo
entspricht nicht der Verschlechterung der Kriegslage, beeil«dich! Da» ist nicht geschehen. Ich kann bislang nichtfinden, daß Herr Srneral o. Ludendorff irgend»» und
irgendwie erklärte, da» sei geschehen.

TageSnerrigkeiteu.
Umtriebe i« München.

In München wurde amtlich bekannt gegeben, daß dort
rin Mann au» einem auf dem Hose der Tärkenkasrme
stehenden Geschütz, da» er selbst geladen halte, «inen schar-
srn Schuß aus die Kaserne abgegeben hat. durch den «in
Artillerist und 2 Pferde gelötet wurden. Der Mann wurde
von Angehörigen der dort untergeb:achten Reichswehr ver¬
haftet. Ts steht nach der sosart eingelettete« Untersuchungsest. daß ein Anschlag aus di«Kasern« geplant war. Wahr-
schriuUch fällten die tn der Näh« lagemden Munittonsvar-
räte zur Explvfivn gebracht» erden.

Französische Gorge » .
In der Sitzung der französischen Kammer am 9. S.

über die Ratifizierung des Friedens vertrage« sagte Laut»Dubais, wie der . Temps' heroorhebt. noch folgendes:
Nach einige» Jahren können einige unserer jetzigen Ver¬
bündeten ein materielles Interesse— ich sage nicht mora¬lische» Interesse und nicht Ehrenintereffe— daran haben,
daß wir nicht bezahlt wrrden. Geschäftlich« Verbindungen
werden sich zwischen Deutschkmd und unseren Verbündete»
viel leichter als zwischen Deutschland und uns anknüpfe».
Unsere Alliierte» find aus alle Fäll« viel eher in b«Lage, Geschäfte mit Deutschland zu machen, als wie.
Aber es ist klar, daß die. di« mit Deutschland Geschäft«
machen; bezahlt sein» ollen. Und je mehr Elenbogenfrei,hell Deutschland wirb, um s, leichter wird es bezahle»können. Es kann als» wvhl der Fall eintrelen, daß nach
einigen Jahren eine gewisse Gegensätzlichkeit der Inter-
essen zwischen den Alliierten van heute oarhanden sei»wird.

Pfälzer Traue.
Laut Meldnng der Pfalzzentrale wurde in Landau ein«

Versammlung abgehalteu. die eine Entschließung faßte, in
der es heißt> Ueder 2000 zu Landau versammelte Bürger
und Bürgerinnen der Stadt und de» Bezirkes Landau,
Pfälzer und Pfälzerirrnen aller Parteien, all« Berufe uvd
aller Bekenntnisse geloben unentwegte Treue dem deutsche»
Volke heule und immerdar. St« weisen mit Empörungdt« Schmach ab. mit d« die berüchtigten, 31' . zumeist
deine Landauer, an de» bi, jetzt stets mU Ehren genanntenStadt der deutschen Pfalz gehandelt habe». Sie bitte»ihre brutschen Mitbürger im Reiche die Reichslreue der
Landauer Pjäizer nicht nach einem kleinen Häuflein selbst-
süchtiger Verführter und Abtrünniger zu bemessen. Deutsch-land und di« Psalz aus ewig ungeteilt.' Wie gemeldetwird, fand keiner der Anhänger des vr . Haas und Genossen
den MM kn der Versammlung als Redner aufzMreten.

Klarstellung der Vorgeschichte de- Kriege - .
Berlin. 11. Sept. Laut . Boflischer Zeitg.' Hot da«

Relchsmwtsterlvm Prosefforo. Mendrlssohn-Bartholdy tn
Würzburg, General Grasen Montgela« und Proseffor
Schücking brauftragt, die Veröffentlichung aller Urkunden
über die diplomatische Vorgeschichte des Kriege« unter val-
lrr Benutzung der von Herrn und Frau Kauft»kq gesam-
mellen Materialien zu bearbeiten. Praseffor Mrndelesoh»
soll die Urkunden über die politischen Vorgänge in den
letzten Jahren vor drm Kriege gesammett herausgeben. da-
mit die Zusammenhänge der österreichisch.serbischen Krise,di« zum Kriege geführt hat. mit dem Srsamikomplez derPalitik « sichtlich werden. Die Arbeit drs General«Grafen
Montgela» wird sich auf dl« Dinge, die mtt dem Augenblick
der russischen Gesamtmobilisation sich entwickelten, beziehen.
Professor Schücking wird die diplomatischen Verhandlungen



zwischen dem Mord ooa Serasewo und der russischen Er-
samtmodilisatlon bearbeiten. Die Arbeiten sollen möglichst
beschleunigt werden, da am 23 9 drr parlamentarische
Un1ersuchllils,au»jchutz seine Tätigk-it ausnimmt.
Befichttgung der Elrfaugeu n̂iager i« Frankreich.

Major Drarü. Borsttzender der deutschen Ktiegsgefrm-
geven-Kom Mission bei der Friedensdrlegsiton'n BersaMe«
bat i" Begleitung drs englischen HauptmannsD . G.Hivch-
l,y Tucke von der alliierten Milttäcmisfion in Versailles
d»m Kriegsgefal-gknrnkager in Boulogrre sar Mer etaen
Besuch adgrstattet. Major Draut fand unsere Kriegsqe.
sang??en tn guter Vsrskffung. aut aussthrnd und zufrieden,
stellend geklrtdri. Da« erste Wiederschen der Kriegsgefange¬
nen mit einem Verirrter der deutschen Heimat Hai sie» eh-
mittig gestimmt: jedoch fand Mejar Drani viel Interesse
bei den Befangenen über dis jetzigen Zustände in Deutsch
land. Er wurde mit Fragen bestürmt. Dir D-sangenen
wallten wissenr wie e« steht in der He.mat, wie steht es
mn Deutschlands Zukunft und so weiter. Major Draut
konnte in kurzer, Zügen «in Bild oon der Entwicklung
geben vam alten zum neuen Deutschland und stststrllr»,
daß nî t zum wenigsten die wirtschaftliche Zukunft unsere»
Batertandes der Mehr-ahi der Kriegsgefangenen besonders
am Hrrzr» lag Dax gab ihm den Mul die Hoffnung
auszusprechen. daß dt«deutsche Jugend, dts im Feindrslond
so schwer gelitten habe. in die Hrtmat zurückkrh«, das ernste
Bestreben haben werde, mitzuarbriten an dem Mtltschaftlichea
Wiederaufbau Deutschland«.

Kleine Nachrichter-.
Berlin. 11. Sept. Dir Borbkreitungrn zu der Ein¬

richtung der Landessi nanzämter  find sawrit gediehen,
daß i r dm nächsten Tagen mit ihrer Unterstützung an Ort
und Stelle begonnen wecken wird. Zu diesem Zwecke
treffen die Letter de Adiesiû UI sRetchLoeimögsnsaer-
«altung der Lar.-deefiranzämirr), welche die AmtLdezekch
nunz Finanz Nektar oder Odrrstnanzrat sRhrerr. in den be
treffenden Orten ein.

Berli>. 11. S -pt. Die Reichszsutralstelle für Ke'egr-
und Zivilgefanzene teilt mit, daß mt Tenehmigung der
englischen Regierung <ir in Motto befindlich-? deutschen
Befangenen jetzt ir, die H imat zurSckzrsühtt wersen.

Berlin. 12. Sept. Laut . Berliner Lodülanzstger' ha
den die Versailler Brsprcchungea über ds» Wickeraujbau
zu elntm UrberUrkommen über di« Tnlsendu-g vor: Ar¬
beitern geführt.

Berlin, 12. Sept Tiner Meldung der . Berliner Lo'eal-
anzeigers" au» GletVitz zusalge« u:d? «m Mittwoch Nach
»tttag die nach dem Schloß Klein Tmschütz tib-rstedrlnse
Entevllkomwisflonin der Röhr des Schiffes von polni¬
schen Banden jenseits der Brenze beschossen. Es wurde
niemand verletzt. Abend, griffen Banden Uhiisks an. Sie
wurden durch Feuer vertrieben.

stz'-Baston. 11. Srpt. (Reute:) Die Prlizeibeamten in
Boston find in den Streik eingetreren. Den Truppen ist
Beseht erteilt wacker.-. sich bereit zu halte:., um unoerzitg¬
lich der um fich greifenden Gesetzlosigkeit entgegen za
trete: . Allerlei LSdm st:d geplündert worden. Kleine!«
Ausschrekungrn nehmena?. Zahl zu. Der Schaden betrügt
über 300000 Dollar. Es wird gemeldet, daß während
der Nacht Frauen angerissen wurden. Der Pöbel stürmte
dnrch die Straßen. brach mchrere Ba ?etr und Thratsl-
oorstelluuLen ab. plünontr die Kaffees und verüb!« zügel¬
los« Zerstörung. Meh ere Personen wurden durch Schöffe
und Mkssrrjttche verletzt. Uapesähr 200 Dechas'ungen
wurden von der schwachen örtlichen Polizei oorgenommen.

Amsterdam. 11. Sept. Wie da« Preffebureau
Radio mrloet, hat Williams im amerikanischen Senat be¬
antragt. Truppen zur AusrrchtrrhaUung der Ordnung nach
Armenien zu schicken.

Amsterdam. 12. Sept. Dar Reutrrsche Buseau mel¬
det aus Kapstadt, daß a-r Friedenevertrag mit Deutsch¬
land mit 84 gegen 19 Stimmen rut,fiziert wockm ist.

Brüssel, 12. Srptbr. (H was Lruier) Dir Tmsuhr
von Schwemrn aus Deutschland ist »erboten wscken.

Amsterdam, 11. Sept Dar Prrffedureau Radi» de
eichtet, daß de: Pläfiden? von Honduras Brrtrand sein
Amt niedergelegt habe und daß die Rebellen dir Haupt¬
stadt ano reifen. Die wich igsten Häfen der Nsrdküste find
in ihrer Hand. Die 'Rm ri a êr in Crida habend'e Brr-
emik-ten Staaten um Schutz ersucht. Das amerikanisch«
Kriegsschiff Clereland hat Beseht erhalten, fich nach Setba
zu begeben.

Amsterdam. 11. Sept. Brüter meldet aas MnseiSr.
daß der Gewerkschaftsverband im Departement Marseille
für den 11. Sepidr. drn allgemeinen Streik tn sämtlichen
Belieben pradlamirrt hat.
MWW : ^ « « Mschte»^. . . ^

— Dia stetig fallende fraazöfische Balvta . Es
ist «in schlechter Trost für uns, daß auch der frenzöfische
Wechselkurs fett Jahren mit kurzer Unterbrechung stetig
fällt. Dir Pariser Devise netiertr in Zürich am 15 März
noch<8. am 15. Fun- 8460, am 15. Zull 81. am 15.
August 73.15, am 1. Srplemkrr 7010. am 6 September
58 50 (d. h. in ser Schweiz bezahlt man für 1französischen
Frauken j'tztu«r 88.5 Cerllmes). DieserS a-.d ist dt«
Falze »au dem Emfuhrlberschuß tm ersten Halbjahr 1919;
«Stzreud di« Aursthr fich aus » M-Siarce, deschrändte,
wurde die Einfuhr mit 12 Milliarden̂ beziffert. Der
jetzige Stand wäre nicht einmal möglich, wenn Frankreich
nicht die drtrSchtlichr ausländisch« Kcedith'ls« zvtetl würde

— Folgenschwere Bombenexplofio«. Nach dem
»Berliner Lokaianzelgrr' wurden de« einer Explosion im

Bomäenlager oonP :amaggiore 3l österreichisch! Besaageae
und 10 italienisch« Soldaten gelötet.

Aus Stadt und Bezirk.
Ragold. 13 September1»l»

* Gchwerer Absturz. Bei den AufrWarbeiten am
Nmbiru Klumpp in d?r Neuen Straße stür;te gestern mittag
drr verhrüairre Zimmremâi Georg Weit brecht  von
Emmittgen au» derrächilicher Höh? so unglücklich ab. daß
er mit schwereu inner:n und äußeren Verletzungen in das
Bezirke Krankenhaus eir gelirsert werden mußte. Der Der-
unglückte befindet fich dort bereits ausd mWeg« der Beffe-
rung, sodoß er der Ledecsgrjühr entrissen ist.

* Die Gxleichteruugeui» Korfremdenverkehr
fallen vom 16 Sw «, ab wiederw»«. Bon dksrm3 -i<-
Punkt ab ist zur Erlangung drr Grnehmîung eines Knr-
ausrnthalts drm Oderamt wieder ein amtsärMches Zruprris
vsrzulegrn. Dt? Ge,ehmiguug darf vom Odersmt auß«-
dem nur insoweit«ktM wrrden, als die dem Bezirk vis
30. Skpi. zuGt-i--s Höchftzahl vor- Urdttnachlui tze» noch
nicht erschöpft ist Ja Heilbädern, Solbädern und Lungi-r-
heüstärlen wud s: Aufc?-thair nu- solcher; Personen gr-
stattei. sür deren Leiden die Kur in den bmeffsnd»« Bädern
und H: Hätten besonderen Hrtlersolg bietet. M i . Oki.,
mü welch-M Tag die Salldrrzumrisungrndes Reichs«müh-
mngrmintsteriums jür den Fremderwnkchr aushören, wird
drr Frerndenorrkrh: wuter bejchrünkr wreden müffr».

* Versteigerung von Heerespferdeu. Äm Frei
r«N, d.n 19. Sepiemse-, von 9 Uhr sormitiag» ab w?rden
in Ulm tu der Doirautrastionr:- der öderen Feldartilleric-
DmiaudrstWe ungefähr 100 nicht mehr wUitSrdler.MHIgr'.
aber für L:s La»!Wirtschaft bmu-kdaie Pferds, damntcr
auch Hulbpierde versteigert. Me Zulassungh-icrgt so., den
bekannten Bedingung« ad

Alteusteig. 13. Sept. De, hirfije T -mverciu hält
am BorirtSk m SmdtgLltn: rin Sch«utuu!«o ab.

Alteusteig, 12. Srpr. Zn der GrWeinderMsitzMg
vom 10. Skpi. wurde beschlossen. Stock Hotz  tn eigener
Regie in ausgiebigstem Umfange auszubsretren. Für dir
hetmsrĥ ndkn Kitrzsgesanijenen rcucke«ine Ehienßöbe von
je 10V Mark b-düigt . Die auch hier fühlbar aufgeteetene
Kuapphcit tn der Mrhisrrsorgung rr-mde wdisekt der
U-verhan̂ ahme des Fremdenverkehrs zugrsch.Led«;. —
Die alle Frage der E strllucg et-:« Brücke oder eise«
Siegr Sbsr ste Rrgold beim Bahnhof als Zug zum
Hafnerwald komm! wkder in Fluß. Zmächst soll sie
Mögl-chde'- aus Errichtung,iaes B'cgs io« Auge ge¬
faßtw-r, krs.

Gchietis^e«, Sept. Beim Bshnd-w in Erg?:!-
zingen ist am Donnerstag mittag drr 22fäyr. Emil Ruoß
von hi-, ?a unglücklich vi jchüüei wo den. daß er kurz iiach
srtaerE;'.:-Uefet̂r.g irr de Kl nik m Tübingen au drn er¬
littene« Verletzung-, starb. Der Brru: glückte war eiu
braver fl-rßiger Mensch.

Usterschwaudorf , 13. Srpt. Untrcholb drs früh?
re» IudknsrteLtzosWu. r»?rr vom WÄterdrückt», ist beim
Tkssstcinörechen ek:e Klei?? Tuffstmchöhtsm t inlercsimiteri
StLt«zeb ldku entdeckt würden. Das Bkireun der Höhle ist
für Grwichjnu.' nur in g'.bücktrr Stellung möz'.ich.

A«S de« Sdrigeu ESürttemherg.
r Muhle « a. N ., 11. Sept. In eicsr hiesigen

Terdnri sollen 141 ?mgezalz>ne Häute brschiagvühmt wor¬
den setu

r Ebiuze », 11. Sept. G ftr:n nachmitikrg Kur- vor
*/,6 U-l wuroe hi?r ein stark:: Erdstoß srrspütt.

r Küuzelsa «, 12. S -pt. Der Ermcind-iat beschloß
in seiner oorqrsttgen Sttzuns. sämtlich? Kurgäste tnnechasb
drekr Tag« zum Berkafsm der Stadt aufznsardttn, da dis
hiesig« Arbeit-rschaft mit Demrnistrationkn drohte.

r CruiiSheim , 11. Sept. Bstm Nachtdis. st wurde
de: 25 Jahre alle ledige^nkoppllr Be ß von Tckartei-
h-ukn O 'i. Hall oon einer Rangierabretlvng überfahren.
Der UczÄckiichr ist bald rach seiner EtMesenmg im Br-
zirdsklankerha-r- gestorben

r Vöppiuge » , 1l . S ptbr. Die Frist sür die Ein-
lS'chur-g oon Bewrrdnngrn um die hiest̂r S :ad;ovrstande°
firllr läu't am S ^MSi-z, drn 13. Septdr. ab W e dis
Göpp. Ztg. hört, ist bis heule— also 2 TaZe osr Ablauf
drr Frist — ksine einzigeB Werbung elvgegangen Dir
Stelle ist bikanntllch mit einem Aasan̂ gehaU von 16000
Md. auageschrlebrn worden. Hierzu tritt noch die den
städt. Beamten bewilligte Teurrudzulagr.

r Hechinge», 12. Sept. Mttrwoch abend5 25 Uhr
wurde such hier «in kurzer, aber heftiger Erdstoß»erspürt.
Sin zwitter, leichterer Staß erfalgte «ine halb; Stund«
später. Donnerstag früh 1.25 Uhr wurde wieder ein Slsß
W?h'gi-N0MM̂».

Handels- «ud Mnrktderichte.
""» Höchstpreis für Zwiedel». Die Rrichsstelle sür' Gemüse

und Obst veröffentlicht im Reichsanzrigrr einen Srzeugcrhöchstpreir
von 11 pro Zentner für lose Zwiebeln mit Wirkung vom S.
September.

» Preissturz für Sauerkraut. Der in Schleswig, tn der
Dithmarschen Marsch und aus einigen nordsriesischen Inseln betriebene
arnßr Sauerkrnutbau hat einen plötzlichen schweren Schlig erlitten.
Es ist so gnt wie keine Nachfrage vorhanden und der Preis ist «eit
unter die hohen Aussaatkosten gefallen. Wöhrend für den Zentner
Sauerkraut in den vergangenen Jahren trotz des riesigen Angebots
etwa 40 >kbezahlt wurden, steht drrP eis heute aus 1.S« pro Zent-
«er und wird Sauerkraut kaum verlangt. Die Sauerkrautbau trei¬
bend« Landwlrschaft erleidet in diesem Jahre einen großen Schaden,
dem allerdings hohe Verdienste der Vorjahre gegenüberstehen.

r Stuttgart, 11. Sept. Die seit1. September wieder heraus-
kommenden Prcisnotierungeu für Garn« und Gewebe können von
Interessenten, also Mitgliedern und Nichlmitgiiedern der Börse, wieder
wie früher im Abonnement gegen«ulsprecheud«Entschädigung bezog«»
werden.

Letzte Nachrichten»
Berti«. 12. Sepl. Die Reichs,erUralsteüe für Kriegs-

und Zioilgesangene teilt mit. daß der Abtransport der tn
amerikanischer Hanb in Frankreich bkfindlichrnS -sangenen
bereit, «m 13. Sept beginnt. Di« ersten Transporte sollen
der Reihe nach drn Durchgangslagern Wrtzlar, Gkße»,
Rastalk. Limburg und Mannheim zuFesühtt wrrdrn.

Amsterdam. 12. Srpt. Dem Rrdioburesu zufolge
berichtrt NewD »rk Tims«, daß Sroßbrilunnien die Absicht
habe, aus dte Zullilung von 2V,Mill. Tsnuen Schiffsraum,
di« nach der Ratifikation des Friedensv.' ttrsges von der
WtedmgutmschMgskomMWsnunter den Murrten ausgr-
stellt» srürn sollen, zu drstehs».

Berlin. 12. Srpt Nach MikMm-g von zuständjger
Stelle ist dis Nachricht, daß die deutsch-! Rainung ein
Kaffeeeiosuhroerdot erlassen bade, unzut effmd. Es ist nur
eine vorläufige Kontlvgrnti-runq der Kaffeeeinfuhr erfolgt,
die aber vorr-ussichllich oÄd wieder susgehsiren wird.

Brrn. 12. Srpt. Wie das ms-rtenegrttüsche Konsulat
in Grns bekanntg?bt. stad zwischen drn serbischen Okku-
pationstn.ppeu und den Nsnienezrinern simize Kämpf«
aurgebrockm, in denen dir Serben 186 Toi« und 200
Verwundete statten. Drr serbisch? OberkornMM'.dsnt läßt
schleunigst2 Disistonen BerstärkuNzen von La Emo heran-
schaffen.

Bern. 12 Sept. Der Pariser Korrespoud«r-t de»
Berner Buntzes untrifirsicht eine kühue Arußerurrg Lou-
cheurs, d e auf atten Bänken uid a-rch bei Elemrrcssu
Beifall fand, oi« Louchm erklü?te. Frankreich wslle die
Kriegskeims ersticken; . FrnnMich will mit Dmischiand in
»ätderzigem Smr.e ardüttm. Alle müssra«rbett-r!, Fran¬
zosen wie Dsutfche, und wmn sich dis ganz« Weit tapfer

Wrrk mach!, wird rrmn überall das Wohlergtherr
wieder firnen kö«ve»F Diese vprimist,scheu War e eine»
Mannes, der ai« crsahrener Kenner drr wirtschaftliche Brr-
häUniflt gilt, fsnde/i groß?» M -fall in der Kammer.

Brr:?. 13. Sept. Madrider Meldungen brachten, die
spzrrijch« Regierung werde rirs  Militärmiistor nach Alsirr
entsenden znm SmdiuM dc-r Oksonissüon der Frsmdenl-gion.
D'e spsnischs Regierung drasstchstgs ek!« iihiiiche Oezsnt-
Mion«für dir sNSmschs Zoos oon Marokko.

Bem, 12. Srot Im Anschluß an die Meldung, die
Enteme beabsichtige den Kauf des vaLsichrn Bshnhoses in
Basel uMr Anrechnung aus dis deutsch- EsifchäLtgu-rgr.
lumme, dküchien wchschwrizrrische Blätter nach dem Lon¬
doner . Enaioe.rr", dir Erttente plane darübrr hinaus dir
Urbernshme drs badischen Tisrrrbahnnetzr« im Kanlon
Schaffhausrn.

Haag, 12 Sept. Wie der N -uws Courant nrrldel,
hat Wilson in einer in NNd.Mkola qehaUeEi Rede er-
dkätt, dir Besprechungen über den Frt-brnsmrtmz srirn
eine Frage übrr K teg oder Frieden Dos Mißlingen drs
Friedeneprrtmxrs würde DsrZwüflunrz und ChaoZ zur Folge
heben. W«nn' Amerika di« Menschen zu; BrrzwePung
treibe, so würden sie ihre RrgierunZkn stürzrn. Die HMung
Amrrikas ft! eins Schunds.

Esten, 12. Sept. Tlmm Bischluß der süddeutschen
Etädteökreinrguug fvlgrrr's. de-aben sich die Kerlrerrr der
da tuschenb:ykii?ch;n, yessischmu: dwiittt-mirergischen Städte
zrrsaMmrn mit ArdMioerteekera drr vrrschftdrnen Rich¬
tungen nach dem Ruh:resier, um i» Birhaodtuntzen mit
dem Brrgmbeltervelbande dis -ußrrLrdrntlichr Notlage Tüd-
dsuischkrindr in drr Kohl-rwrrso-gimg darzuleZen und dir
gezeawärtig'n wiüschLftlrchm Berhälzrüste im Bergbau
K-M «n zu lerne«. Bei de« Berhandlungrn wurde« mit
dm BertketLM der Brr^arbkürrverbäude die verschiedenen
Frsgm e'ntzkhrnd bespreche. Dis Berhandlui-.gr'r mit den
deteil Lim Sttllrn werden fortgesetzt.

SisLholm. 12. Sept. Der KŜ iq oon Schweden hat
gestern den deuischmG scmdte» zur Entgegennahme seines
tti-uen Be jlsuditzurMschrriben« in Aud enz eNpsangrn.

Wriin. 13. Eepi. Die Mtwo-t der Obersten Rates
der Äll iilten auf die dmstche Not« in der DrrftssMgLftage
ist in BrrsaMes übergeben worden. Sie kommt dem
brutschen Ska.-rbprmdl insoweit entgegen, atz sie dl« Ent-
ftrimng des beantragten Artikels Übrr die beratende Summe
Deutsch Oesterreichs im Reichest nicht weiter sordstt, ver-
langt aber ein« feierliche Bestätigung der Ungültigkeit«-
ktkMmng.

Basti. 13. Srpt. Die Markonluta geht von Tag zu
Tag weiter zurück. An der Züricher und Baseler Börse
ist di« Mark auf 19, die österreichisch« Krone aus 6 V,
gesunken

Misthaufen. 13. Srpt. Die Erregung unter de« Ar-
bettermaffen in Elsaß Lothringen breitet fich immer weiter
aus und hat jetzt alle Industriegcgenden Eisaß Lothringen»
ergriffen.

Berlin. 13. Sepl. Die Besprechungen, die in Brrsailles
über den Mederausbsu der vsrwRstelau Grgenden statt ge¬
funden heben, haben zu einem Uebereindammen in drn
wichtigsten Punkten geführt. Die deutschen Arbeiter kom¬
men nicht in Arbkiterbataillonkn nach Frankreich, sondern
als ftelr Arbeiter mit einem Brrirag nach deutschen Sitten.
Der Wiederaufbau wird der deutschen Regierung anarrtrsut
Diese darf, » rnn ste es kör gut besticket, mit Untemehmern
vtthsrneln.

Zürich, 13 Srpt. Corner- dell« « era meldet au«
Washington, daß ein Komplott gegen ds« Lebe« drs Präst-
dentenW lson ausgedeckt worden sei. Ein Flottenkopwn
namens WÄard wurde verhaftet und des Plane« der Er¬
mordungW lson, angrklagt. _ _

«Sr U, «chUMett« ,, verastw-rtNch vrs «» M ^ elm» »l»« . Ua» »
»r «L ». «erlaß der G. «S. Laisersche« BAchdrsdercl1»«rl Satt« )



Amtliche Bekanntmachungen.
Richtpreise für Aepfel uud Birnen.

Aus die >M Staarsanzrtgrr Nr. LOS ershienene Br-
»annimachung kr«» Würtr ErrährrngsMikttsteriumsüber
Richtpreis« für Aepfel und Birnen vom8 Seplembrr 19 iS
«ird hiemit ganz besonder« yinqewtejen

Danach fiiö foizende Erz?»zerrichipreiss sestgescht
wordenr l233
Mostdirnen. 8 bis 10 ^ ptt Ztr
Moftäpse! . 10 , 12 . . .
Aebwch-i.es lagerfähiges Kochodst. 20 . . .
Tafelobst. 30 , 35 , » «

N cht unter dir vorstehend«n Rkchtpretssestfttzingen Mi
dss Edelobst. HIervnter ist zu v!tstchen aurschkrtziich aller
l -instes. schon nutzet in S ückftöchren gchanstMsOH, das
^slikommen amgebildet, ohne SchSühttisschl?« und ohne
Beschädigunz sein, dm anerkannt vefte.kSorten anqchörrn,
das sür dir ber«essende Gotte cüiriZs Mindcfttzervicht auf
-r-rtsen und beim Versand mit ßrötz er So gsali verpack!

Mvß.
Die Richtpreise irereu alsbald in Kraft.
Wer dis Richtpreis« Ub.rschretrer oder übermäßige Zu

IchlSzr beim Weiierverksus so.drki, hoi Silafoerfolgung
wegen Vergeh.ns iw Ginne der Bermduung geye» Preis-
Reiberei vom8 Mal 1- !8 (Rttchk -Kszetzdi. S . 395) za
irWättiqen. Neben der Sirase ist ein Betrag elnzuzicherr,

der Äs»; srz'el.'ei übermäßigm Grwnn entspricht
Dis Schrittherßenäml:r werden ersuch», dieseR chp'k-ss

-in ortiüvUchxr Weise vekann'.müchen zu lassen und nach¬
drücklich für ihre Errchalrung zu fü:g«n. Gegenp risttei-
drnde Härrdier mWr mit En^ iehuürz der Handekettaudnis
;emüß8 3 der Prrjüzung des Minlstreiums de« Zairern
L!0M 15. IM 1816. btt aurwäkiigen Händirkn auch durch
Bersszen der AusrrchL'leer'audrn« unvachfichtrich vorgr-

Nagold, N . Sech. 1919. Obrmmi: M ü ri z.

Münz
Bildaug eiaer frei?» Gi «»eriuuu«g für die

ObermtSbezirke Naaold, Calw , H :rr nberg »ud
Neuenbürg.

Die RrZierung de« Schwarzwaldkreises bat durch
Erlaß vom 28  August d,. I -. Nr. 627S die Satzung der

„Freie« Giaserirrunag"
genehmigt

Me konststuiekenLe Bersammlunz. ln welcher dis Mab!
des Vorstands und. soweit möglich, der übrigen Innung»-
Smier vorgenommen wird, findet am Gamstaa. den Sv.
ds. Mts vor« . 11  Uhr auf dr« Rathause in
Nagold statt. 1247

Sämtlich« Gios-r de» Bezirks Nagold, Ca'«. H rrea.
drrg und Nsuenbücz wrrden hiezu eingeladen.

D?" 12. Seot 1919 Münz

HSsvarnt Wcrgotd.
dildurrg einer freier»Maurer «. Gteinh suesiuuuvg

Di; Regierung de» Schwaezsakddreijrs har durch Gr-
-laß vom 25  August do I §. Nr. 6277  die SGuna der

„freies Maurer irud GteiuhsruerJ ««u«s"
--Mehknlgr.

Die kJvsttt?üsr;ndL Bttsamarîng, mwelch:? die Wshl
sr Bo Hand« uod. forvrtt möglich, der übrigen Iinungs»

,'mt« vsrgrrwWmrn wrrtz,
findet am Gamstap, de« SV. September Vs Js.
nachm. 4 /z Uhr auf drm Rathause «« Nagold statt.

Sämtkch: Mau er und SleinhE ?desD zirkr werden
hiezu eivgelatzen. 1244

: en 12. Sspt. 1919 Münz

Brkanutmachsng brtr Karfremde.
1. Die vom LknätzNlngsministrriUA schwächte Ber-

»tzünfiigung wonach Kursremve auch oĥ e ärztliches Zeug,
sj« zum Kursrürrithast zugeiasjen Werder? Uormicn. hö.t
-mtt dem 15 Srp!>'mkcrd«. Js . aus. W:r also E jcht
nb UM Ku;a-s--.ttk,alt«scheuchen wll, bedarf wrder eines

.^rziitchen Zrügnifie-> da» nach drm bestehenden Dsrdrvck
-ingerelchi werdn muß. 1243

2. Nachdem diLhrr eine groß- Anzahl von Kuyremden
.zugslassm worden:fh können, um nrcht die ErnähruvZ
der eigenen Bryolkkrung zu gefächör,! K:rgesuche rmr ds-
rückfichllgj wsrdrn, wenng!M̂ defoadrr- dringe rdr Gründe
geltmo gemacht werden.

3 Wirte , die Kurjrrrn're vhr-s vmgäugigL Erlaubnis
«es Obrramls«ufnehmen. haben Dest:asm >8 u Schließung
Äes Bttttrd« zu gewärtigens oberam liitzs Dekünnlmach»ng
vom 15  Zull ds JZ.. G-.ftÜschafter Nr. 16  l.

4 Die (Sladt ) Schülttzelße:8m!r? werden ersuch!, dir
Inhaber von Gaststätten ausdrückirch aus diese Brdmni-
machuntz austMrd'LN zu Machen. L-tz'er« haben einen Ab¬
druck der Te'zamttmachmrg in ihren Gaststätten ar-ruschlagin.

Den 12. September 1919. m?»»»

Untertalhetm.
Merkauf« am Dienstag

de» 16. S. nach« . 1 Ilhr
eine» Muts sta kr

...MWAWM

MltzsWme.
Jeremias Müller.

Abgrlanfene, schtrchie
Holz-

Sntzböden
werden weder schon mu
Theorit Farbe . In Master
gelöst, streichfertig. Paket
4.25 franko Nachnahme,

reicht für 3 Zimmer.
—Biel« Anerkennungen—
Allein-Lieferanti Mer ürilztr.
chemisch technisch, Produkte.
Dresde « A , Zlegelstr. 59

Für Wein - u. Obstmoftbesttzer.Bekanntmachung.
T« besteht Bewnlassung. das Reichewttnsteuergrsetz

vom 26  Juli 1918 (Reichsges. Bl. S . 83  i) i» Erinnerung
zu dttnqen und besonders auf folgendes hinzuwstsen!

I de? Wein oder Odstmostd-fitzer. der inwrrsteurrten
Wetn oder Odstmost außerhalb seine» yaurhsiis gx, Einen
Verbraucher (nicht Hersteller oder Händler) abzibt. hat
au« dem Wert diese« Getränkes 20  vom Hundert Wein-
stsurr zu erts'chien. Die Stemr hat er dem Muser oder
Ubmhmer in RechnunZz» stellen. Da« abgegebene Ge«
irSrk hol er nach Menge und steuerpslchiigem Wert spä
irstsM am llib kn Wrrkiog de« aus d'e Abgabe folgenden
Monsts bei dem Bezirkssteurramt seines Wohnorts, bei
dun Ba:0ruck? Hi-W zu bekommen sind, schriftlich anzu-
me-dw und dir Sspätesten»  am 15  des zleichen Mo¬
nats dorchin zu bezahl«».

Hrrftr-ller und Händler haben alles von ihnen hergr-
stelits odrr bezogene Gttränkr in 1h?em Steuerbuch in Etn-
qang urrd das abgegebne Getränke in Amgang zu schrei¬
be» und ihr« Sttunanmelsung an der Hand des Steuer
d??che zu erstatten. Bei ihnen w rd zwischen srrfleuerien
und unorrftwertem Grtränkr nicht unterschieden, oiklmehr
onterliegi jede Abgabe an V.'rbrsucher untrrschüdzlos der
Steuer.

Macht der Beziehe von Getränk? segenüberd m
Woebrrg lienv. dstz er nicht Verbraucher, sondern Hrr-
stelle» oder Händler sei, jo hat der Abgeber von drm
Bezieher da»: Borzeigen der steuereMtUchen Nmnrldebrschei-
tgMg zu verlange,!, aus der tze-sorgeht, bei wrichrr Steuer,

stelleu d vntsr'welche? Nsm.?r«.' sein Betrieb in der Be«
'rlebeitstr tingrttaqen ist. Die Strueistrlle undd-eNummer
tzs» ö« Abgebrr sich vorzumerken. danüte. fis im Steuer-
ouch«tntwgrr! oder wenn er kein Steuerbuch zu führenĥ t.
'?ch weg-n der unterlassenen Brist:ue>rmF au weis>n Ka rn.

Wer im-echa!d d-.r vsrgrschrkbenrn Fttft die Menge
des strusrpfl chttgen Geträskee nicht oder nicht richtiga-r-
m-ldtt. oder den st-ue pflchtkg-n Wett d«« abxzegebmM
W>ins zu nii'dttZ angibi, mschl sich derW.kriftem:rh!utel.
zkhm'g schuldig, und wird mst de« Vierfachen der Seuer-
rrrkürzungmnd-.ftrn» ab,»r 50 ^ .brstrrst.

Attensteiz, d» 9 S ?pi. 1919 1238
_

Gmrnrugen.
Bo « Dienstag , den 16 . bis Freitag,

d n 16 . ds . MtS . ist infslge izss
Einwalzung derBahnhofstraße
der Fuhrwerksöerrred gehemmt.

Lmmirii.e«. Lrn 12 9 19Gemeinderat.
Gebrauchte, gut erhaltene

werden von einer größeren Firma gegen sofortige Kaste
zu kaufen gesucht.

A-rgeb»tr unter H.. 1173.
Fort mit dem Ersatz!

Brftrllm Sie sich sofort1 Pa «» extra starke Gummi
gurt Hssenträzrr, aus pttms AuSkaadSgumwigurt
heU-st-ü, zu ^ 8 SV, S SV oder 1vSV s «'.ko
Nochnahn« btt O. Stvlrrbvrx, Gumm were-vrrsar.d
Urvlbarx 1. S . W--r nicht Ws.even, echäit sein Grid
ru ück. 1186

Irchleidendk
fisdeu fichere Hilf -, nach irr n rolltten Fällen, durch
mein seit 1894  e prodtes, Tag urd Nacht tragbares federloss
Bmchband„Extrabequem". Zahl ttchrZ ugniste. Leib-
binden, Ger-'dehü.t r. Gummistrümps.̂ MeinB rirrier ist
wieder ml» Mustern arwesend in' 24k
Calw : Dieustag, 18  T «P!.S-2,Hotrlz Waldhor«,
Nagold : Mittwoch, 17 .Tept S-S, Gasthofz. Rößle." .-Spez. Vogisch. SNtgart/Ŵ '

r

i

Nagald.
T n orbeutUcher

Oekonomir-

Knecht
KM« jsforr eiilreten bei

Heinrich Müyer
ISS9 W „LMM*

Gesucht w rd«u junger
klitrige» 1246

Miidihti
für Mch; u-d Hausarbeit,
dsrs lbe hatV legenheii da«
Kochen zu lerren. ,

Carl Schnauffer
Hotel Ab er. —Calw.

Schtettuge», 13 Sept. 1919.

Hrauer-Anzrige.
Allen Freundenu d Behar nten gebrn wir die

überaus schmerzlich« Nachricht, daß unser inuî st
«lirbker, guttr Pfl -gesohn und Bräulleam

Emil Ruotz
im jrge.iLllchtn Alter von 22 Jahren durch einen
UnglückifaK gestorben ist. 1265

In tiefer Trauer:
Familie LukaS Gutekaust, Küfer.
Die Bra r̂: Arrua Reichardt von Aistaiz.

B ê dlguvg Sonntag mittag I ÛHr in Schletingen

Patentmatvatzen "Mx
lies rt in bester Ausführung sofort und stgr prekŵri an
33  m W ereroerkäusrr

Johann Zucker,  Botnanq -Stuttg - rt.

Fritz Hössmnu
SWMeokksmd,

Rvrch, b. Slsüurt
Telcson 141.

kültsortwäh er>dq ötzeren B.
stand in nur erstklassigen
Rauhsuiier gewöhnt« 1237

> Mmdersbach.
En 7 jährige-

Ter-
und versendetk-tch« uuter
Gar. sür lrd. And. zu billig¬
sten Tan-sor-ii n
c>oooc »OOOO

?l>r eillvd
stuili alt

sie de Eirkttizttä! er-
mözllcht die ye lung
lon allerlei, selbst starkO
ringewu zrllen Krank0
h iten, wie Rhruma t«
mu». Glcĥ, Läkmunee,,
Neiven«E L̂kc. kÄ.gru
ufw. Da« b we sen am
-ft-n dt«von weh? el
lom rsmilie« 8

»rd von dri.̂ mrn êu
Aerzisn krstätigien Gr-

folqrd-s

8

uuter 2 - e Wahl
sowie eine junge 1263Schaffkuh
Hst sofort zu o ruaufrn

Geora Nothfuß.
Kaufej-derzu 1252
Enten und

! Hühner
' zum Schlachten.

W r? feq«st N?x, st. Bl.
Vollmar.ugeu
»kauf«eine1V, Jahre" att«

Mm
und einen /̂,

Halbhund
(Rttdr) beide ganz gtld.

Josef Miller,
1236 Leonho dcĥhn.
^

I » r. US1»l«'8 I

IrLmMstMtroM

Javre alten

F i Ihrem e xenen Fi-
lerefi« müssenS :e mög- 2
Ichst umgehend unsere0

8 Druckschriften rrrlangen8
L oder am bestend Appa- ^
^ ;ot in Tätigkeit  in U

unserer hiesigc.. Se- v
chäsisst-lle besich igrn. 8

'1
l 'sdrill «tektro -xLl . .

Uell »pparLt « 8li
Lo» 8t»NL

»reurliiixer8tr »88e.

Vbv« <Rl»ui»«r, 0

i sincl vorrätig
in den ^ pvtliolikir.

26 l»

8

8v8Iirkl''8vI>e Mvrv ügnüekzeliulkf.glm
8eiî g.r«vvg.i<l stetitllerdslm 1878.
1) Huiiavlsabtslllllizx mit ^ksLsmislcur» —-tllod kür ULäcdeu.
2i H«aI» 1»ttzII«lN̂ mit Vorbereitung kür äis LiuMbrixsu-krtikuû. 10k

<t«It üvrdit » 14—rrr ri»1Sdr.-v«recdtIiiuiiii» .> kroipett« wie »Uiek« tvrkilltt gibt ai« revllUeit»»,.ltsu-äukusbiue»m8. Olrt. ISIS.

DK .6M .,-Lcktlt2in»rlcen-
Xumeiäx. i. »II. LLuä. ä. 8

I'»t , ntkiiro 8tattx »rtLroneustr. 24(b. Lptbük.)

GiilbeMvd«
starke allerbeste Ware
mit länglichrunSr« Hotz ver-
kauft an Kauf!eute,Geller,
Landwirte.

Gustav Bechtold,
i05S Deißltuge»

Tttrso, N . 12

ZÄW»
für alleG.legen Heien tuferi
schnell und pr.ir wert die Tvch-
: L-rei «on

G. W. Zsistt. MgM
Kerusprecher Nr. LS.



Nagold.

AeioW ZkMkMkhr.
MG « Sn « « , k » i4 6k« emd«

rückt die

gesame Feuerwehr
zu cui»r Hanptübuug aus.

Anurren morgen» früh 7 Uhr Krim Magazin in der
Burgstratzr. 1180
_ _ Das Kommando.

Vezirksmei» sör de«Verdaid
«ilhtderllssmätziger OmstMrdeMev.
«in MMerversmÄllW

findet am Mt twoch den »7. Septemder LVLS, vor
mittag - Lv Uhr m GasthofH Wüldhorn in Berneck
statt, wozu alle Kollegen der Bezids einaeiaben werde».
Tagesordnung : 1. HrschtftsVericht des Porstauds und

Berichterstattung über die letzte Landesversawm-
luug. 2. Kassrnöertcht. 3. Wa-lea 4 Mer-
fchiedenrs«nd Anträge ans der Versammlung.
^ollMliges Erscheinen wird erwanej.
Gültttngen , l3. Srpt. 1919 1260

Vorstand : K - rr-,

Gasthofz. „Löwen", Nagold.
8vi »i»t»A «lvi » 14 . 8vp1 «»»l»«r

voo 2—11  Mir

grches ljMmßsi
von einer berühmten Tiroler Kapell mit

Taaznnterhallung.
Zu zahlreiche.» Bestich ladet hösl ch«b.

228  ^
_Telephau »1. _

1- .cn.
Hentr adend 8 Ahr u-

z. . Bä k"' 1240
Versammlung.

Die Wicht gkeil derT «g»--
ordnung e^mdklt oollzäh
ii«e«r Erichen»». Tr.

Nagold.

Anzeige!
Pom Montag den LS

d. MtS . c.» k-mn bei mi.

Mgsima geölt
wrrdep. Krlaaßnisscheine
mit geiiauer Gewicht«an gäbe
sin) « irzubrtng«'. 1264

Hr. RevNckler.Verlöre«
ein goldenes

Armband
«us dem Weg« zwischen Hstei
Pest und Waideck»nd dem
Saigenbecg.Rö.enbachAalr.
Gegen Hetze Belohnung ab»
-ugedea 125!

Hotel V- st
» 7» *
W - «der
ZiWtUslllh.

Für soiorl oder späirr
S-Ztmmerwohunng oder
2— 3 unmöbi'e.te Zimmrr
in Ragow gesucht.

Ges. Off. erbeten an den
BerleadeaM. unt H. 126>

Beftelluuge» aus 994
Geldkassetten
Ma«tts- rS»«k
Feuer - nud diebessicher
»mm? e:ttyeg7nEu-ev Mi>-. Mild.

1144

Illlltlsckoi'N
(Itazrgvn mnttov)
Leibst kleinste Lien-

Len nimmt an tiie

Lpotllklie
in ülsstsili.

Ordentlich» fleißige»

nur sür den Haushalt grgrn
guten Lahn f r sofort odet
später gesucht. 125S

Will, M,We.
Pforzhet « /Br Stzinge«.

Snche aus L. Oktober
ein ordentlich-?, fleißiger

Mädchen.
da« schon gedient hat, gut
bürgerlich kochen kann und
neben dem Kindermädchen
auch Hausarbeit übernimmt.
NSb-re Auak. ertellt Mar
tin Wagner tn Rohrdorf.

Angeboie mit Zrvgnisab.
schktsten er bet«n an Kran
Dr . Geher , Stuttgart,

Büchse, st». 10. 11. 1167

Mädchen
gesucht.

Such« für sofort jüngeres
Mädchen

zue Bithilf« >n Haus und
Smlen. H87

Frau Oberlehrer Schwarz
Wwe., Hedelstageu

bet Stuttgart.

NMMbeUWle RWld.
Der neue

beginnt vonnkl-elsg, äenl8. 8eptsmbel-
Anmeldungen hiezu werden enlgegengenommen:

1) von den beide» Lehrerinnen:
sür Hand -und Mafchinennähe « mit Nebenfächern
— Fräulein Klara Mayer,

für Kleidernähe » mit Nebenfächern— Fräulein
Maria Draatz;

2) von der G . W . Zaifer ' schen Bnchhaudlnng.
Nagold, den 2t. August 1919.

932 Bodamer.

Liner verehrten Einwohnerschaft von hier und
Umgebung mache ich die ergebene Mitteilung , daß
ich am hiesigen Platze , Badstraße 17S, eine

Küfsi 'Ki
errichtet habe.

Ls wird mein eifrig¬
stes Bestreben sein, meine _

werte Aundschaft durch gewissenhafte und reelle Ar¬
beit prompt zu bedienen. Indem ich um geneigtes
Wohlwollen bitte , zeichne 1250

hochachtungsvoll

^oKSNNSL klLNNlS , Xüf6l-M6i8l6l-.
KmpfeHte Sei kurzfristiger Lieferung:

lM -llrenolimsueliiiie»,Mt-MIlle»u.
-krem», 8«Iir«tmMIell. mlledmrt-
«elisktl. Ulssvliille«, IlwiinÄM, K8dell-
»«Imitrelmnelilii., üetteIöere1»lgi>M-
MMlllllM. limarittAiliskU.. iMewI.
will«smIlsitllMMÄneliiiieii siivr Ltt.

tlssg , Msebsnikei ' ,
1210

Geschäftsempfehlung.
8 n,pf«h'e mein Selchäft als

IW" Glaser"Mg
der werten Umaeoendu. d bitir, das seit langen Fahren
meinem Vater«ntyrgengein achte Brrtrausn such mir schenken
zu wollen. L« wird Nein aufrichtiges Brstrrbrn lein, die
wecke Kundschaft auss Höflichste zu bedienen. Eiurah
» «»ge« non Bilder « werden ans das Bk sie ausgeführt.

llobällll68 LM !I, 6l386k -, kb !iöi !86ll.
!258 Wotzuung Monßurdler  Straße.

Wtldberg.

Geschäfts-Empfehlung.
Hirmit erlaube ich mir einem hiesigen und auswärtigen

Pirbl dum -nzvzetsen, daß sch tns
Gasthaus zum «Hirsch-

hier KS stich-ewo-b?:! h ch? und am 1254
Sonntag de» 14 Lsptember e, öffne»

w,idr. L« wirb mein Bestrebtu sein, »ine hiesige nrd aus.
wärttge Kundschaft aufs  Beste zu Neble,-en und bitte um
ßenriglrnZ ŝprrch.

Fr. Oftertag z. „Hirsch".

Karussell und
heim ,^ -rfch" .

Fleißiges-uveck. 1257

Wch»
in Eivfemttienhau« (2  Perso¬
nen) findet aus L. Okt.
gute St «l1̂
Rau Dir. Adolf Wed«

Calw : : Hermannstr. 641.

Echiffschairkel
Der Vesttzer.

Ein
mü gMeu Zeugniffeu, dus
selbständig kochen kann, zu
jungem Ehepaar

gesucht.
Angebot unt.i L. L.1L30

an die G:schäftsstklle diese»Blatte,.

Nagold.
Tin zuverlässigerSWlsrdeiter

(Brenner) zum sofortigen
Eintritt gesucht 1227
SchNMWMn Ledkk-
Wlei-«.McMei-
TMhaiiselLSlvele.

8 Vrück

Eite«
veekanst. 1255

W« ? sagt dir Grschästs-
b. Blattes.

tteinriek Orüner
l .uise 6rüner

gsd. KSIbsrsr
V
E

H 8ehramdkrg siagoiä ^
S 1245 8sptsmder 1919. z,

SelsMv-LllhWöoerei.
Me SeWM«o«A«g.ReichertLNe.

MGG.«.b.H. i»MM
übernimmt fortlaufend Mohn , RepS und Leinsaat von
Selbsterzeugem zum Schlage« in Loh» tn den von der
Behörde erlaubten Mengen gegen Erlaubnisschein und sichert
bei höchster AnSdentnng eine tadellose, halrdare Qualität
Speiseöl zu. 1192

Den Bemühungen des Bavermaks ist er gelungen, zu
erwirken, daß nachstrhrnde Züge der Linie Nagold—
Alten steig an Werktagen bei rer Oelfabrik «uh alte« :

Nagold Haupibahnhos ob 8."
12. *̂

«iterrfleig ' I 9 »q o»« » "
Der Bauernrat hat damit einem vielfach auscedrückten

Wunsch und dringenden Bedürfnis der Selbstversorger ent¬
sprochen.

Es wird gebt len, sich mit Rückfahrkarten zu ver¬
sehen^

Lmpkeki« mied im
kiimtreii tiiiiMkber Wir»«,

PLolndiersn,

r»i>«ritzlie«, Wir«« mniZW
bei 8vk«usii<l6r Lekanchlrrox 366

4 kÜSlvr, rsd»t««>wlller.
Am Erweft»rung«b«u dsr Firmir Koch L Reichert

in Rvhrdorf st.den iaforl

4—6 Maurer
Brschästtguriq. 1256-

Gesucht.
10  bis 15  tüchtige

Möbelschreiuer
sofort besucht von kuustgewerdlicher Möbel¬
fabrik im Rheinland . N84
Löhne 2.SV bis 3 Mark pro Stunde.
Garantiert dauernde Beschäftigung Kost
»nd Logis wird besorgt. Reife wird ver¬
gütet. Nähere Auskunft erteilt

Wilhelm Be uz , Schreiner
Hirschstratze SSL

Suche für sofort eine» tüchtige», fvttde»

Pferdeknecht.
G . Schlanderer Wwe

1217_Uuterreichendach OA Eal«
Zur Bedienung einer Spe

zialmaschire suchen wir süc
dauernd zuverlüfsige«

Mann
der sich in deren Haudhabunq

»ivo' beber. 14GKedr. bin. «M« .
Auf 1. OK,, sucht brave«

jüngeres 1221

REem..Dbkri SchM.

Is Leinöl
gar. r-1«, sowie

-mpsteStt 1241
Lss» Vsir . » siermktt.

K»N«Ick, Insslsti .

SoveÄiaft-Lrwn.
Eva »». Gottesdienst:

am 13. Sonntag n. Trinitatis
den 14 Sept. ,/->o Uhr Predigt
(Pfleiderer) , Christenlehre
(Töchter) . 8 Ühr Bidelstund«
(Pfleiderer), Opfer vorm, und
abends s»r die F iichtlingS-,
Gefangenen - n. Hi«terdli »de-
«enfürforge dcs Konsistonum».
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